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DAS ZAHLT SICH AUS: SCHNELL NOCH GELD SPAREN FÜR ZUSÄTZLICHE WEIHNACHTSGESCHENKE

Die Warmwasseraufbereitung zählt zu 
den größten Stromfressern überhaupt – 
und bietet damit auch das größte Spar-
potenzial. Und das auf zwei Wegen: Zum 
einen kann der Boiler etwas zurückge-
dreht werden, um nicht unnötigerweise 
zu viel Heißwasser zu produzieren. Zum 
anderen heißt es für Kostenbewusste, 

beim Wasserverbrauch zu sparen: Wer 
weniger Warmwasser verbraucht, muss 
weniger neues erzeugen.

Dabei ist gerade das Sparen beim Warm-
wasser überhaupt nicht schwer. Am leich-
testen geht es, wenn man nicht badet, 
sondern stattdessen eine Dusche nimmt. 

Mit dem Wasser einer Badewannenfül-
lung kann man bis zu drei Mal duschen. 
Sich dabei kurz zu fassen spart noch 
einmal. Zwei Minuten statt vier unter 
der Brause – und schon ist der (Warm-)
Wasserverbrauch halbiert. Und wer auch 
noch eine wassersparende Duschbrause 
montiert hat, der ist schon ein richtiger 

Energiesparen im Badezimmer: Wer ein paar Tipps für das tägliche Hygiene- und Wellnessprogramm beherzigt, kann 
das Haushaltsbudget um mehrere hundert Euro pro Jahr nachhaltig entlasten – ohne Komfort einzubüßen.

Das Badezimmer ist die ultimative Komfortzone. Wer einige Tipps beherzigt, kann hier eine Menge Energie sparen, ohne es ungemütlich zu haben

Moderne, stromsparende 
Waschmaschinen verwenden. 
Wäsche wann immer möglich 
an der Luft trocknen lassen. 
Das spart viel Geld – und die 

Wäsche riecht frischer.

Der Haarföhn ist zwar 
klein, aber ein großer Stromfres-
ser. Vor dem Föhnen möglichst 
lufttrocknen, dann auf kleiner 

Wärmestufe föhnen – das spart 
richtig Geld!

Mit Einhebelmischern 
ist die angenehme Tempe-
ratur schneller einzustellen 
als mit Zweigriff mischern. 

Das spart bis zu 30 Prozent 
(warmes) Wasser.

Rasierapparat & elek-
trische Zahnbürste: Wenn 

die Akkus geladen sind, 
Ladestationen abstecken – 
gemäß dem Motto: Good 

bye, standby! 

Fußbodenheizung: 
Freilich soll es im Bad 

schön warm sein – aber: 
Jedes Grad weniger bei 
der Raumtemperatur 

spart etwa sechs Prozent 
Heizkosten.

Radiohören im Badezimmer – da geht 
man gleich gut informiert in den Tag! 

Danach aber Stecker ziehen und „Good bye, 
standby!“ summen!

LED statt Glühbirne: Warum 
wollen Sie Ihr Badezimmer mit Licht be-
heizen? LED-Lampen sind sparsam und 
lichtstark – heizen kann die Heizung 

besser!

Toilettenstopp installieren: 
So spülen Sie nur so lange, 

wie Sie den Knopf gedrückt haben.

Wer nur die halbe Zeit duscht, ver-
braucht nur die halbe Energie. Moderne 

Duschköpfe sparen außerdem Wasser: Sie 
„blasen“ Luft ins Wasser. Der Strahl fühlt 
sich voll an – auch wenn nur halb so viel 

Wasser herauskommt.
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Sparmeister. Diese pumpen Luft in den 
Wasserstrahl, so dass sich dieser voll und 
kräftig anfühlt, obwohl die ausströmen-
de Wassermenge deutlich geringer ist als 
bei herkömmlichen Brauseköpfen. Diese 
lassen es etwa zwölf Liter pro Minute 
regnen, die sparsamen hingegen oft nur 
sechs. Übrigens: Auch für die Armatur am 
Waschbecken gibt es Strahlregler, die auf 
ähnliche Weise den Wasserverbrauch re-
duzieren.

Waschmaschine

Bis zu 15 Prozent des 
Stromverbrauches ei-
nes durchschnittlichen 
Haushaltes verursacht 
die Waschmaschine. 
Mit modernen spar-
samen Geräten lässt sich der Verbrauch 
nachhaltig senken. Vor allem, wenn man 
sie immer gut füllt und dann den Trock-

ner möglichst nicht 
verwendet und statt-
dessen die Wäsche 
im Freien aufhängt 
– oder im Schlafzim-
mer. Ersteres verleiht 
der Wäsche einen an-
genehmen Duft, zwei-

teres bringt vor allem im Winter willkom-
mene Feuchtigkeit in die von der Heizung 
trockene Raumluft.

Sparsame Brauseköpfe 
verbrauchen nur halb 
so viel Wasser wie 
herkömmliche – bei 
vollem Duscherlebnis!

Freilich sind warme Handtücher 
angenehm – aber sind sie es wert, 

dafür gar nicht wenig Geld zu zahlen? 
Wird der Handtuchtrockner täglich 
eine Stunde weniger betrieben, so 
können je nach Gerätetyp (350 bis 

1000 Watt) bis zu 100 Euro pro Jahr 
eingespart werden. Das gilt übrigens 

auch für Wärmelampen.

Energiespar-Tipps
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